
Wer sucht, erfindet!

Schuljahr 2011 / 2012

Wissen schafft Wachstum

Die Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes und unserer Re-

gion beginnt nicht im Forschungslabor, sondern im Klassen-

zimmer.

Allen Experten ist bewusst, dass berufsorientierte natur-

wissenschaftliche und technische Vorgehensweise im prak-

tischen Schulunterricht bisher zu selten eingeübt werden. 

Für Experimente aus Eigeninitiative oder für innovative 

Konzepte, die Wissen ganzheitlich vermitteln, bleibt wenig 

Gelegenheit.

Im phaenovum Schülerforschungszentrum Lörrach-Dreilän-

dereck wird sowohl interessierten als auch hoch motivierten 

und talentierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 

gegeben, sich ohne Unterrichtsdruck und starren Lehr-

plan kreativ zu entfalten und interdisziplinär selbststän-

dig zu forschen. Kinder und Jugendliche werden inspiriert, 

selbstständig Theorien und entsprechende Experimente zu 

entwickeln. Ziel ist Begeisterung und Spaß an Naturwis-

senschaften und Technik frühzeitig zu wecken und zu wis-

senschaftlichen Abenteuern anzuspornen. 

Ein Team aus Lehrkräften mit unterschiedlicher wissen-

schaftlicher Ausbildung schafft die Grundlage für ein inter-

disziplinäres Arbeiten in den inhaltlichen Schwerpunkten 

Physik/NanoSciences, Biologie/Chemie/LifeSciences und 

Informationstechnik/Robotik.

Netzwerk mit starken Partnern

Das phaenovum wird seit April 2007 von einem gemein-

nützigen Verein geführt, dem Personen aus Wissenschaft, 

Wirtschaft, Verwaltung und Schulen angehören. Ziele des 

Vereins sind, ein attraktives naturwissenschaftliches und 

technisches Bildungsangebot für Kinder und Jugendliche 

aus der Region zu schaffen und ein trinationales Netzwerk 

mit Schülern und  Lehrern aus Deutschland, Frankreich und 

der Schweiz aufzubauen. Denn die Region braucht qualifi-

zierte Fachkräfte in Forschung  und Entwicklung, um den 

Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort langfristig zu si-

chern und zu entwickeln.

Das phaenovum wird finanziert durch:

…… Patenschaften von fördernden Unternehmen zu je 
2.500€/Jahr

…… Lehrerstunden vom Land Baden-Württemberg 

…… Gebäude und Management-Personal der Stadt Lörrach

…… Wissenschaftliche Ausstattung durch Spenden von Stif-
tungen und Firmen 

…… EU-Fördermittel: Interreg IV-Projekt 2009-2012

…… Jahresbeiträge der nutzenden (40€), fördernden(60€) 
und institutionellen (150€) Mitglieder des Vereins

Begeisterung für  

Naturwissenschaften wecken

Zielgruppe des phaenovums sind Schülerinnen und Schüler 

von weiterführenden Schulen (Realschulen und Gymnasien) 

in der Region. Dabei fördern wir sowohl interessierte als 

auch hochmotivierte und talentierte Schülerinnen und Schü-

ler ab der 5. Klasse. 

Das phaenovum Schülerforschungszentrum Lörrach-Dreiländereck ist 
Teil des Campus Rosenfels in unmittelbarer Nähe des Hans-Thoma- und 
Hebel-Gymnasiums sowie der Theodor-Heuss-Realschule.

phaenovum
Schülerforschungszentrum Lörrach-Dreiländereck
Baumgartnerstraße 26a
79540 Lörrach
Tel. +49(0)7621 55 00 – 0
Fax. +49(0)7621 55 00 – 111
info@phaneovum.eu 

UNTERNEHMENSPATENSCHAFTEN: Aluminium Rheinfelden GmbH, Auto-Kabel Managementgesellschaft mbH, Bachem Holding AG, badenIT GmbH, badenova AG & Co. KG, barox Kommunikation GmbH, DSM Nutritional Products GmbH, Endress+Hauser Flowtec AG, Endress+Hauser InfoServe GmbH +Co. KG, GABA GmbH, Georg H. Endress Stiftung, innobit ag, Kaltenbach GmbH & Co. KG, KBC Manufaktur Koechlin, Baumgartner - Cie. GmbH, Lonza AG,  
Müller Martini GmbH – Deutschland, Novartis International AG, Printcom GmbH, regioDATA GmbH, Roche Pharma AG, Sparkassenstiftung Jugend – Umwelt – Bildung, Streck Transportges. mbH, Syngenta Crop Protection AG, Thüga Aktiengesellschaft, Vitra Services GmbH
SACHSPENDEN: unter anderem von Sparkasse Lörrach-Rheinfelden, Wieland-Werke, Robert-Bosch-Stiftung, Agentur für Arbeit Lörrach (Programm Erweiterte vertiefende Berufsorientierung), Baden-Württemberg-Stiftung (Projekt mikromakro), Hertie-Stiftung

PROJEKTTRÄGER des EU-Projektes INTERREG IV „Schülerforschungsnetzwerk Dreiländereck“: Stadt Lörrach    PROJEKTLEITUNG: Innocel Innovations-Center Lörrach GmbH    PROJEKTPARTNER: aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz

phaenovum junior –  

Experimentieren an der Grundschule 

phaenovum junior möchte alle Grundschulkinder in Lörrach 

für Naturwissenschaften begeistern. Das Projekt, das von 

der Sparkasse Lörrach-Rheinfelden finanziert wird, startet 

ab dem Schuljahr 2011/2012.

Ziel des Projektes ist es, Grundschülern Kompetenzen im 

experimentellen Arbeiten zu vermitteln und sie in vier 

Grundschuljahren mit einem wissenschaftlichen einheitli-

chen Basiswissen auszustatten, als Ausgangsbasis für die 

weiterführenden Schulen. Anhand von 8 Themengebieten 

aus dem Bildungsplan lernen die Kinder in Kleingruppen-

arbeit von 4-6 Schülern Fragen zu stellen und naturwis-

senschaftliche Zusammenhänge zu erkennen. Die Kleingrup-

penarbeit im Klassenverband wird  möglich durch intensiv 

geschulte Lehrer-Eltern-Teams. Dabei engagieren sich die 

Eltern an den Grundschulen ihrer Kinder ehrenamtlich; sie 

können Naturwissenschaftler aber auch interessierte Laien 

sein, da sie auf die Lehreinheiten speziell geschult werden.

Koordiniert wird das Projekt an den Schulen jeweils durch 

ein Lehrer-Eltern-Experten-Tandem, das unterstützt wird 

durch Projektmitarbeiter von phaenovum junior.

Gearbeitet wird mit speziell ausgearbeiteten phaenovum 

junior-Experimentierleitfäden und Materialkisten.

Das phaenovum Angebot

…… Angebote zum freien Experimentieren und Forschen

…… Wöchentliche Kurse zu speziellen Themen in den ver-
schiedenen Fachbereichen 

…… Fachspezifische Schulungen für Lehrerinnen und Lehrer

…… Exkursionen zu wissenschaftlichen Instituten und Un-
ternehmen

…… Vermittlung von Unternehmenspraktika

…… Ausrichtung von eigenen regionalen Wettbewerben

…… Ferienkurse, Vortrags- und Infoveranstaltungen, 
Schnupperkurse und -workshops an Schulen

…… phaenovum – Tag der offenen Tür mit begleitender 
Ausstellung

…… Teilnahme an schülerwissenschaftlichen Veranstaltun-
gen (z.B. Science Days Rust, Fête de la Science) 

Ziel ist hierbei auch, einheitliche Qualitätsstandards an den ver-

schiedenen Grundschulen in Lörrach einzuführen. 

Das Schulamt Lörrach und das Staatliches Seminar für Didaktik 

und Lehrerbildung (GHS) Lörrach unterstützen das Projekt. 

www.phaenovum.eu

Wie können Sie das phaenovum unter-

stützen?

Werden Sie förderndes Mitglied des Schülerforschungszen-

trum Lörrach-Dreiländereck e.V. (Jahresbeitrag 60 €/Jahr).

Übernehmen Sie als Unternehmen eine oder mehrere 

phaenovum-Patenschaften für Schülerinnen und Schüler in 

Höhe von 2.500€/Jahr.

Bieten Sie mit Ihrem Unternehmen oder Ihrer Forschungs-

einrichtung interessante Exkursionen oder Praktika für 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer an.

Nehmen Sie an einem Know-how-Austausch mit jungen 

phaenovum-Wissenschaftlern, z.B. im Rahmen von Jugend 

forscht-Arbeiten oder bei einem Vortrag teil.

Abonnieren Sie den vierteljährlichen phaenovum-Newsletter 

und informieren Sie sich weiter auf unserer Webseite. 

www.phaenovum.eu
phænovum

Hans-Thoma
Gymnasium

S-Bahn-Haltestelle
„MUSEUM/BURGHOF“

Wegbeschreibung 
Die genaue Anfahrt finden 
Sie unter www.phaenovum.euStand: Juli 2011
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Farbstoffsolarzellen

Der weltweite Energieverbrauch wird immer größer. Gleichzeitig werden 
die fossilen Energieträger langsam zur Neige gehen. Als Folge davon 
sind wir gezwungen, neue Energiequellen zu erschliessen, um die Ener-
gieversorgung der Welt langfristig zu sichern. Das Hauptinteresse liegt 
dabei bei der Erschließung von erneuerbaren Energiequellen, da diese 
einerseits mengenmäßig nicht beschränkt sind und andererseits das 
Klima nicht derart belasten, wie es bei der Verwendung von fossilen 
Energieträgern der Fall ist. Die neuartigen Farbstoffsolarzellen könnten 
in den nächsten Jahren soweit entwickelt sein, dass sie einen Teil der 
fossilen Energieträger ersetzen könnten.
Das Projekt beschäftigt sich mit der Herstellung und Untersuchung die-
ser Art photovoltaischer Zellen. Anhand selbst hergestellter Farbstoff-
solarzellen sollen die Zusammenhänge zwischen Herstellungsparame-
tern und den gemessenen Leistungs-Parametern untersucht werden. 
Es geht zudem darum, die Eigenschaften einer Zelle so gut wie möglich 
zu optimieren und die Einflüsse der einzelnen Parameter genauer zu 
analysieren.

Voraussetzungen
Spaß am Experimentieren, Interesse an Chemie und Physik

Leitung
Dr. Thilo Glatzel

Altersgruppe
ab 13 Jahren

Beginn
Mai 2012

Kursdauer
6 Nachmittage

Wochentag
Freitag

Geheimnisse zwischen Erde und Himmel

Jules Vernes „Reise zum Mond“ ist bereits verwirklicht. Ist seine „Reise 
zum Mittelpunkt der Erde“ ebenfalls möglich?
Unser Planet ist in vielen Teilen schlechter erforscht als das Weltall. 
Wir beschäftigen uns mit dem Aufbau der Erde, Vulkanismus und Erd-
beben, dem Erdmagnetfeld, Energie aus Erdwärme, Wetter und Klima.

Voraussetzungen
Interesse

Leitung
Martin Löw

Altersgruppe
ab 13 Jahren

Beginn
Februar 2012

Kursdauer
6 Nachmittage

Wochentag
Donnerstag

Physikolympiade-Aufgaben

Der Kurs möchte sich mit einigen für die Physikolympiade relevanten 
Ergebnissen der Thermodynamik und des Elektromagnetismus beschäf-
tigen und diese auf ausgewählte Aufgaben des Wettbewerbs anwen-
den. Dabei soll sich das Vorgehen daran orientieren, zu einer erfolgrei-
chen Teilnahme am deutschen Auswahlwettbewerb zur Internationalen 
Physikolympiade zu befähigen.

Voraussetzungen
Freude an Physik und am Lösen kniffeliger Aufgaben

Leitung
Dominic Dold

Altersgruppe
ab 15 Jahren

Beginn
November 2011

Kursdauer
6 Nachmittage

Wochentag
Freitag oder Samstag

Informationstechnik/Robotik

Naturwissenschaftliche AG

Naturwissenschaftliches Arbeiten in Versuchen und Experimenten:
•	 Herstellung von Kosmetik, Parfum & Seife
•	 Zaubern mit Chemie
•	 Untersuchung von Gewürzen
•	 Beobachtung von Tieren & Pflanzen
•	 und vieles, vieles mehr. 

Voraussetzungen
Interesse

Leitung
Jacqueline Weiler / Jutta Bohn

Altersgruppe
10-12 Jahre

Beginn
September 2011

Kursdauer
wöchentlich

Wochentag
Donnerstag

IT-Atelier

Im IT-Atelier werden in Teams einfache Roboter entwickelt und pro-
grammiert. Diese basieren auf:
•	 LEGO Mindstorms® NXT Elementen (Mechanik) mit einem 32-Bit-

Mikrocontroller (Informationstechnik)
•	 zeitgemäßen Entwicklungswerkzeugen (Eclipse) in Hochsprachen 

(Java).
Einführende Veranstaltung mit einfachen Aufgaben und viel Unterstüt-
zung.

Voraussetzungen
Interesse an Roboterbau und Programmierung. 

Leitung
Prof. Dr.-Ing. Axel Sikora / Lars Möllendorf, B.Eng.

Altersgruppe
ab 13 Jahren

Beginn
13. Februar 2012

Kursdauer
wöchentlich

Wochentag
Montag 13.45 – 15.15

IT-Seminar

Im IT-Seminar werden in schulübergreifenden Teams Roboter entwi-
ckelt und programmiert.. Diese basieren auf:
•	 LEGO Mindstorms® NXT Elementen (Mechanik) mit einem 32-Bit-

Mikrocontroller (Informationstechnik)
•	 zeitgemäßen Entwicklungswerkzeugen (Eclipse) in Hochsprachen 

(Java).

PROJEKTARBEIT Physik/nanosciences

Schülerinnen und Schüler bearbeiten in einer Gruppe (2-3 Teilnehmerin-
nen/Teilnehmer) eine selbst gewählte oder vorgegebene wissenschaft-
liche Problemstellung. Die Ergebnisse werden bei einem Wettbewerb 
z.B. Jugend forscht präsentiert. In Absprache mit der jeweiligen Schul-
leitung kann die Arbeit z.B. als Seminarkurs gewertet werden.

VORAUSSETZUNGEN
Hohes Engagement und großes Interesse

LEITUNG
Hermann Klein / Dr. Thilo Glatzel

Altersgruppe
ab 15 Jahren

BEGINN
September/Oktober 2011 nach Vereinbarung

KURSDAUER
wöchentlich

WOCHENTAG
Freitag

Methoden der modernen 
Biowissenschaften

Schülerinnen und Schüler können beispielhafte Methoden der modernen 
Biowissenschaften durchführen, z.B. die Polymerase-Ketten-Reaktion 
PCR, Nachweise mit Antikörpern, die Gewinnung von Stoffen aus Bak-
terien, Elektrophoresen als Trennverfahren für DNA und Protein, usw.

Voraussetzungen
Interesse

Leitung
Dr. Thomas Wiederkehr

Altersgruppe
ab 15 Jahren

Beginn
Februar 2012

Kursdauer
wöchentlich

Wochentag
nach Absprache

Projektarbeit Biotechnologie

Schülerinnen und Schüler erarbeiten in einer Gruppe (3 Teilnehmerin-
nen/Teilnehmer) unter Benutzung moderner biotechnologischer Metho-
den eine selbst gewählte oder vorgegebene wissenschaftliche Prob-
lemstellung. Die Ergebnisse werden bei einem Wettbewerb z.B. Jugend 
forscht präsentiert. In Absprache mit der jeweiligen Schulleitung kann 
die Arbeit z.B. als Seminarkurs gewertet werden.

Voraussetzungen
Hohes Engagement und großes Interesse

Leitung
Dr. Thomas Wiederkehr

Altersgruppe
ab 15 Jahren

Beginn
Oktober 2011

Kursdauer
wöchentlich

Wochentag
Donnerstag/Freitag

Voraussetzungen
Interesse an Roboterbau und Programmierung, Durchhaltevermögen.
Bewerbung erforderlich.

Leitung
Prof. Dr.-Ing. Axel Sikora
Lars Möllendorf, B.Eng.

Altersgruppe
ab 15 Jahren

Beginn
19. November 2011

Kursdauer
wöchentlich; ergänzt werden die Termine durch verschiedene Blockver-
anstaltungen an Wochenenden und in den Ferien.

Wochentag
Montag 16.45 – 18.45

Bewerbung bis zum 28.10.2011 
Assessment Center am 12.11.2011

Alle Teilnehmer des IT-Seminars absolvieren in den Sommerferien 2012 
ein dreiwöchiges Praktikum bei einem der Partnerunternehmen. Hierzu 
ist keine weitere Bewerbung notwendig.

Embedded Internet

Ziel der Veranstaltung ist es, die Möglichkeiten des Internets auch für 
Fernsteuerungs- und Fernüberwachungsaufgaben unter Nutzung von 
Embedded Systems und Mikrocontrollern zu verstehen. Auf der Grund-
lage eines TCP/IP-Protokollstapels mit einem optimierten Webserver 
sollen eigene Anwendungen erstellt werden.

Voraussetzungen
Grundkenntnisse in Programmierung und Netzwerktechnik.

Leitung
Prof. Dr.-Ing. Axel Sikora / Lars Möllendorf, B.Eng.

Altersgruppe
ab 15 Jahren

Beginn
11. Juli 2011

Kursdauer 
einzelne Blockveranstaltungen; regelmäßige Coachingtermine

Wochentag
Montag 15.15 - 16.45

Chemie AG

Chemische Versuche und Experimentieren
•	 Herstellung verschiedener kosmetischer Produkte
•	 Gewinnung unterschiedlicher Stoffe aus Pflanzen 
•	 Entschlüsselung chemischer Zaubereien
•	 Untersuchung von Supermarktprodukten

Es sind Arbeitsgruppen zu je 2-3 Schülern geplant bei 10 Schülern ma-
ximal, die von einer Lehrkraft in die Thematik eingeführt und während 
der Experimente betreut werden.

Voraussetzungen
Interesse

Leitung
Peter Beyer / Andrea Ost

Altersgruppe
ab 13 Jahren

Beginn
Oktober 2011/November 2011

Kursdauer
wöchentlich, 14:00 - 15:30 Uhr oder 16:00 - 17:00 Uhr

Wochentag
Donnerstag

Natworking-Praktika 

Im Rahmen vom NaT Working Labor führen Schülerinnen und Schüler 
der Stufe K1/K2 des Gymnasiums grundlegende Versuche zur Mole-
kularbiologie am Beispiel des DNA-Fingerprints im phaenovum-Labor 
durch. 
Neigungsfachschülerinnen und -schüler der umliegenden Gymnasien 
haben die Möglichkeit diese spannenden Experimente im Kursverband 
durchzuführen.

Voraussetzungen
maximal 16 Schüler mit begleitendem LehrerIn (Kurse Biologie)

Leitung
Claudia Kaiser / Dr. Thomas Wiederkehr

Beginn
nach Absprache ab Januar

Kursdauer
3-4 Stunden (ganzer Nachmittag/Vormittag)

  Das phaenovum Angebot 2011/2012

Das phaenovum Angebot richtet sich grundsätzlich an Kinder und Ju-
gendliche von weiterführenden Schulen ab der 5. Klasse.
Spezielle Zugangsvoraussetzungen eines Kurses wie Vorkenntnisse und 
Altersgruppen sind bei jedem Kursangebot vermerkt.

Die Kurse und Angebote sind für Mitglieder des Vereins phaenovum
Schülerforschungszentrum Lörrach-Dreiländereck e.V. kostenfrei (siehe 
Kosten einer Mitgliedschaft auf der Vorderseite).

Alle Kurse finden in der Regel am phaenovum in Lörrach statt. Für alle 
Angebote ist eine Anmeldung erforderlich.
Änderungen sind vorbehalten. Weitere aktuelle Angebote finden Sie auf 
unserer Webseite.
Anmeldung: info@phaenovum.de oder www.phaenovum.eu

  Naturwissenschaft für Kinder  
  10-12 Jahre

Physik/NanoSciences

Biologie/Chemie/LifeSciences


